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IN DER KRISE
gesunden und bewährten wirtschaftspolilischen
Prinzipien dienen, kann nur das von der Partei-

polilik befreite

FACH BLATT
für jedermann
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Sie kostet
Fr. 8.— im Halbjahr Fr. 15.- im Jahr

Sie ist
durch ihre kritischen Bilanzbesprechungen aller

wichtigen schweizerischen und ausländischen
Unternehmungen

jedem Anlagekapitalisten
jedem Vermögensverwalter

unentbehrlich
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Es zirkulieren die verschiedenslen
Gerüchle.

Das aber sind die Tatsachen:

In den Kriegs- und Nachkriegsjahren
wurden die Inlandspreise möglichst tief
gehalten, um vor allem unser Land
mit diesem billigen und vorzüglichen
Nahrungsmittel zu versorgen. Darum
wurde in der Zeil der Käsekarten fast
das Doppelte konsumiert.

Die Absatzschwierigkeiten sind Ihnen
ja bekannt. Auch über die Notlage der
Bauernsame wollen wir keine Worte
mehr verlieren, aber wir richten einen
Appell an alle.- Zieht unsern guten
Schweizerkäse wieder mehr zu Ehren

Jede Woche eine Käsespeise, das
ist's, was wir als nationale Tat
proklamieren.

Schweiz. Milchkommission
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